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Vorwort  
 

 

Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer der Rheinfelder Schulen, 

für Schulausflüge und Exkursionen bietet unsere Stadt und die gesamte Region ein breites Feld an 
attraktiven und fachlich vielseitigen Ausflugszielen. Und trotzdem gibt es heute Rheinfelder Schüler, 
die noch nie in der Rheinfelder Tschamberhöhle waren, nicht wissen, was im Rheinfelder Wasserturm 
steckt oder noch nie auf der Kunsteisbahn in Rheinfelden (CH) Schlittschuh gelaufen sind.  

Als Anregung für insbesondere ortsfremde Lehrer haben wir auf den folgenden Seiten verschiedene 
Ausflugsziele von der Innenstadt bis in die Umgebung im Radius von 80 km zusammengestellt. Für 
jede Klassenstufe und jedes Unterrichtsziel ist etwas dabei. 

Die Schüler lernen bei solchen Ausflügen ihre Stadt mit neuen Augen kennen und erhalten durch den 
Wohnortbezug einen direkten Zugang zu verschiedenen Wissensgebieten. Hier lassen sich die 
Hauptetappen der mitteleuropäischen Geschichte verfolgen, typische Tier- und Pflanzenarten vor der 
Haustüre entdecken, beeindruckende Einblicke in Technik und Industrie gewinnen und sogar die 
südwestdeutsche Schichtstufenlandschaft und die geologischen Zeiträume hautnah am Dinkelberg 
und Tafeljura begreifen. 

Darüber hinaus bieten Radtouren, Wanderungen und andere sportliche oder kulturell betonte 
Ausflüge viele erlebnis- und gruppenpädagogisch sinnvolle Freizeitmöglichkeiten. 

Zur Erleichterung der Vorbereitung sind jeweils Ansprechpartner, Anfahrtswege, Busverbindungen 
und Eintrittsgebühren nach aktuellen Stand (März 2019) aufgelistet, über die angegebenen Webseiten 
erhalten Sie weitere und jeweils aktuelle Informationen. 

Wir stehen Ihnen für Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung. Über Rückmeldungen jeder Art, 
konkrete Erfahrungsberichte und weitere Vorschläge sind wir dankbar. Mit Ihren eigenen Erfahrungen 
und Anregungen können wir diese Zusammenstellung laufend aktualisieren. 

 

Tourist-Information Rheinfelden (Baden) 
Wirtschaftsförderung und Standortentwicklung Rheinfelden (Baden) GmbH 

Karl-Fürstenberg-Straße 17 | D-79618 Rheinfelden (Baden) 

Tel.:  +49 7623 / 96687-20 | E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de 
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Ausflüge in Rheinfelden (Baden) 
 

 

 

INNENSTADT 
 

Herbert-King-Park (Arboretum) 

Der großräumig angelegte Herbert-King-Park ist ein wichtiger Teil des innerstädtischen Grünzugs und 
die grüne Lunge der Stadt Rheinfelden (Baden). Der Park besticht durch seinen vielfältigen 
europäischen und exotischen Baumbestand und naturbelassene Wildblumen-Oasen. Die Bäume im 
Herbert-King-Park sind seit der Teilnahme an dem bundesweiten Stadtgrünwettbewerb Entente 
Florale im Jahr 2011 mit Schildern, die Auskunft über Art und Herkunft geben, gekennzeichnet. Der 
Herbert-King-Park bietet zu jeder Jahreszeit ein wunderbares Naturerlebnis und Informationen über 
den Lebenszyklus von Pflanzen. Er beherbergt die ältesten Bäume in Rheinfelden. 

Mehr als 25 Baumarten finden sich hier: Spitzahorn, Hainbuche, Linde, Schwarzkiefer, Atlaszeder  … 

 

Öffnungszeiten 

Der Herbert-King-Park ist rund um die Uhr frei zugänglich. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. 

 

Anfahrt 

Der Herbert-King-Park ist zentral in Rheinfelden (Baden) zwischen der Gewerbeschule und der 
Gertrud-Luckner-Realschule gelegen. An der Bushaltestelle Rheinfelden-Gewerbeschule halten die 
Buslinien 7301, 7302, 7309 und 7312. An der Bushaltestelle Rheinfelden-Bürgerheim/Realschule 
halten die Buslinien 7301, 7302, 7307 und 7312. 
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Innenstadt Rheinfelden (Baden) und Stadtführungen 

Die Innenstadt von Rheinfelden (Baden) bietet eine Fülle an Möglichkeiten, einen entspannten 
Vormittag oder Nachmittag mit den Schülern zu verbringen. Die Fußgängerzone im Innenstadtbereich 
wird durch den Oberrheinplatz, den Friedrichplatz und den Karlsplatz begrenzt. Teile der 
Nollingerstraße und der Friedrichstraße mit vielen inhabergeführten Geschäften zählen ebenfalls  zur 
Innenstadt. Im Innenstadtbereich befinden sich viele denkmalgeschützte Gebäude, die evangelische 
Christuskirche oder auch das Rathaus mit dem Kastanienpark. Die erst 100jährige Innenstadt birgt 
interessante Gebäudebeispiele der Architekturgeschichte seit dem Klassizismus (Haus Salmegg) über 
den Gründerzeitstil (Alte Landstraße) bis hin zu verschiedenen Spielarten der Moderne. Egal ob eine 
Stadtführung, ein kleiner Einkaufsbummel, Eis-Essen gehen, die Einkehr in Cafés und Restaurants oder 
ein Kinobesuch, in der Rheinfelder Innenstadt wird vieles geboten. 

Das Stadtmarketing bietet öffentliche Stadtführungen an. Der Startpunkt ist am Brunnen vor dem 
Rheinfelder Rathaus im Kastanienpark oder am Haus Salmegg. 
 
Die Teilnehmer erhalten einen Überblick über Geschichte, Entwicklung und Besonderheiten der Stadt 
Rheinfelden (Baden). Geschulte Stadtführer kennen sich in Rheinfelden (Baden) und seiner Geschichte 
gut aus und wissen auch die eine oder andere Anekdote über die junge Stadt zu erzählen.  

 

Öffnungszeiten 

Cafés, Restaurants, Geschäfte oder das Kino Rheinflimmern in der Innenstadt haben verschiedene 
Öffnungszeiten, die Sie vor Ort, im Internet oder aus der Presse erfahren können. 

Aktuelle Termine der Stadtführungen entnehmen Sie bitte der Webseite www.tourismus-
rheinfelden.de. 

Nach Absprache sind weitere, zielgruppenorientierte Stadtführungen möglich. 

 

Eintrittspreis 

Die Teilnahme an einer öffentlichen Stadtführung ist kostenfrei. 

Nach Absprache sind weitere, zielgruppenorientierte Stadtführungen möglich, auch Schülerführungen. 

Eine etwa 2-stündige Führung kostet 60 Euro bei bis zu 30 Personen. 

 

Kontakt  

Tourist-Information 
WST Rheinfelden (Baden) GmbH 
Tel. 07623 / 96687 – 20  
E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de 
Internet: www.tourismus-rheinfelden.de  
 

 

  

http://www.tourismus-rheinfelden.de/
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Narrenmuseum im Wasserturm 

Der beeindruckende Wasserturm in der Turmstraße ist ein prominentes Wahrzeichen der Stadt und 
eine technische Meisterleistung in Bezug auf Höhe, Volumen und Architektur. Er erzählt von den 
Anfängen der Siedlungsgeschichte Rheinfeldens und wurde bis 1967 zur Wasserversorgung genutzt. 
Der 35 Meter hohe Turm wurde in den 1980er Jahren renoviert und für die Narrenzunft nutzbar 
gemacht. Seit 1993 ist darin das Narrenmuseum der Narrenzunft Rheinfelden (Baden) e.V. 
untergebracht. Dort werden die Häser (Masken und Kostüme) der Rheinfelder Cliquen und der 
Zunftleitung in Originalgröße ausgestellt. Bei einem Besuch kann tief in die Geschichte der Cliquen und 
der Rheinfelder Fasnacht eingetaucht werden.  

 

Öffnungszeiten 

Von Mai bis Oktober jeden 1. Sonntag im Monat von 10.30 bis 12.30 Uhr und ganzjährig nach 
Vereinbarung. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. Führung für Schulklassen auf Anfrage. 

 

Kontakt  

Narrenmuseum 
Turmstraße 3 
79618 Rheinfelden (Baden) 
Wilfried Markus     
Tel.: 07623 / 3611 
Internet: www.narrenzunft-rheinfelden.de  
 

Anfahrt 

Der Wasserturm liegt in der Turmstraße nahe der Friedrichstraße. An der nahegelegenen 
Bushaltestelle Rheinfelden-Wasserturm halten die Buslinien 7301, 7302, 7309 und 7312. Aus der 
Innenstadt ist der Wasserturm in kurzer Zeit auch zu Fuß erreichbar. 

 

Kombinierbar 

Mit einem Gang durch den Herbert-King-Park, mit einem Ausflug in die Innenstadt oder zum Kraftwerk 
Rheinfelden. 

  

http://www.narrenzunft-rheinfelden.de/
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Glasbläserei 

Zwei Glasbläser gibt es in Rheinfelden: Wilfried Markus und Reinhard Börner. Gerne präsentieren sie 

ihre Glasbläserkunst bei einer Vorführung. Ausgestattet mit einem Brenner, der mithilfe von Gas und 

Sauerstoff befeuert wird, zaubert der Glasbläser mit der nötigen Handfertigkeit und Sorgfalt nach 

und nach wunderschöne Glasobjekte vor den Augen der Zuschauer. Wer dann noch genug Puste 

übrig hat, kann sich unter der Anleitung des Profis auch selbst einmal am Glasblasen versuchen. 

 

Öffnungszeiten 

Datum und Treffpunkt nach Vereinbarung. 

 

Eintrittspreise 

Die Kosten variieren je nach Gruppengröße und Dauer.  

 

Kontakt 

Tourist-Info 
WST Rheinfelden (Baden) GmbH  
Gabriele Zissel 
Tel.: 07623 / 96687 - 20 
E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de 
Internet: www.tourismus-rheinfelden.de  
  

http://www.tourismus-rheinfelden.de/
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AM RHEIN 
 

Wasserkraftwerk Rheinfelden 

Das neue Wasserkraftwerk versorgt umgerechnet 170.000 Haushalte mit Strom. Bei einer 
Kraftwerksführung erhalten die Besucher einen beeindruckenden Einblick in die Kraft des Wassers und 
die gigantische Technik, die zur Nutzung der Wasserkraft in der Stromerzeugung verwendet wird. Vom 
Kraftwerk hat man einen wunderbaren Blick auf das so genannte Gwild im Rhein, einen unersetzlichen 
Lebensraum für viele Wasservögel. Über den Natur-Energie-Weg am weltweit Maßstäbe setzenden 
Fischaufstiegs- und Laichgewässer, wo zwei Aussichtsplattformen einen Blick auf das Laichgewässer 
ermöglichen, kann ein Spaziergang zum Ausstellungspavillon Kraftwerk 1898 unternommen werden, 
wo die Geschichte des alten Wasserkraftwerks anschaulich dargestellt wird. Kern der Ausstellung ist 
die historische Maschine 10 des Kraftwerks, des ersten europäischen Wasserkraftwerks aus dem Jahr 
1898. Das Wasserkraftwerk kann auch im Rahmen einer Wanderung über den Rheinufer-Rundweg 
besucht werden. 

 

Öffnungszeiten 

Für Gruppen sind Kraftwerksführungen montags bis donnerstags um 9.30 Uhr oder 13.30 Uhr oder 
freitags um 9.30 Uhr möglich. Die Gruppe muss mindestens 12 bis maximal 50 Personen umfassen. 
Das Mindestalter beträgt 8 Jahre. Die Führungen dauern rund zwei Stunden und können online auf der 
Webseite von Energiedienst angefragt werden. Das 2,5-stündige Programm besteht hier aus einem 
altersgerechten Vortrag zum Thema Strom, vielen Experimenten und einem Rundgang durch die 
Ausstellung, das Maschinenhaus und das Außengelände. 

Der Ausstellungspavillon Kraftwerk 1898 ist im Winter (4. Oktober bis 30. April) samstags, sonntags 
und an Feiertagen von 12.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. In den Sommermonaten (1. Mai bis 3. Oktober) 
ist er Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr sowie samstags, sonntags und an Feiertagen von 
12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühren. 

 

Kontakt  

Führungen Wasserkraftwerk 

Monika Kiefer (Energiedienst AG) 

Tel.: 07763 / 81-2650 

E-Mail: monika.kiefer@energiedienst.de 

Internet: www.energiedienst.de  

 

Anfahrt 

Von der Bushaltestelle Rheinfelden-Alu I/II ist es ein rund 30minütiger Fußmarsch zum auf der 
Schweizer Seite gelegenen Infocenter des Wasserkraftwerks. An der Bushaltestelle halten die 
Buslinien 7301, 7302, 7309 und 7312. 

 

http://www.energiedienst.de/
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Kombinierbar 

Mit einer Wanderung entlang des Rheinuferweges. 

Rheinufer-Rundweg und  Rheinufer-Rallye 

Der grenzüberschreitende Rheinufer-Rundweg bietet einen faszinierenden Einblick in Technik und 

Natur, in Historie und Moderne. Über das Naherholungsgebiet Adelberg geht es über einen 

naturbelassenen Weg am Rhein entlang, vorbei am großen Industriepark von Rheinfelden bis zum 

neuen Wasserkraftwerk, wo auf die Schweizer Seite gewechselt wird. Dort führt der Weg durch ein 

kleines Wäldchen, durch den großen Kurpark und durch die historische Altstadt von Rheinfelden 

(CH). Zurück auf die deutsche Seite geht es über die alte Rheinbrücke am Inseli vorbei. Unterwegs 

finden sich viele Attraktion wie das Haus Salmegg, das Wasserkraftwerk, die alte Saline und viele 

historische Gebäude.  

Die knapp zweistündige Wanderung kann auch wunderbar mit einer Führung durch das neue 
Wasserkraftwerk und des Ausstellungspavillons verbunden werden. Öffnungszeiten des Pavillons 
beachten (siehe Seite 8). Ausgangspunkt und Endpunkt des Rheinfelder Rheinufer-Rundwegs sind bei 
der alten Rheinbrücke in der Rheinbrückstraße. 

 

Öffnungszeiten 

Der Rheinufer-Rundweg ist immer geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. 

 

Tipp 

Rheinufer-Rallye  

Ein unterhaltsamer Fragebogen mit 15 Stationen entlang des Rheinufer-Rundwegs. Der Fragebogen ist 
bei den Tourist-Infos beider Rheinfelden erhältlich und kann dort auch wieder abgegeben worden, 
denn bei richtigem Lösungswort gibt es dort eine kleine Anerkennung.  

 

Kontakt 

Touristischer Kontakt Rheinufer-Rundweg 
Tourist-Info 
WST Rheinfelden (Baden) GmbH  
Gabriele Zissel 
Tel.: 07623 / 96687 - 20 
E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de 
Internet: www.tourismus-rheinfelden.de  
 

Anfahrt 

Die Buslinie 7312 hält direkt am Start- bzw. Endpunkt des Rheinufer-Rundwegs an der Bushaltestelle 
Rheinfelden-Deutscher Zoll. 

  

http://www.tourismus-rheinfelden.de/
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ORTSTEIL NOLLINGEN 
 

Nollinger Dorfschmiede (Altes Handwerk) 

Eindrücklich wird in der „Nollinger Dorfschmiede“ noch auf althergebrachte Art und Weise Metall 
bearbeitet. Der Hammer donnert auf den Amboss, die Funken fliegen und Wasserdampf zischt empor, 
wenn das glühende Eisen abgekühlt wird, während der Schmiedemeister aus einem formlosen Stück 
Eisen einen wahrhaftigen Dolch zaubert. 

Schulklassen sind in der Schmiede willkommen und gewinnen einen Einblick in das schweißtreibende 
Schmiedehandwerk vergangener Tage.  

Die Nollinger Dorfschmiede ist zwar in einem neuen Gebäude untergebracht, die unter Denkmalschutz 
stehenden Geräte und das Inventar sind jedoch aus der alten Nollinger Dorfschmiede, die 2003 
abgerissen worden ist. Das neue Gebäude wurde im Grundriss dem alten Gebäude entsprochen. Der 
Verein „Nollinger Dorfschmiede“ kümmert sich darum. Schmiedekurse, auch für Jugendliche, werden 
angeboten, und einmal im Jahr findet ein Schmiedefest statt. 

 

Öffnungszeiten 

Keine regulären Öffnungszeiten; Führungen nur nach Vereinbarung 

 

Eintrittspreise 

nach Vereinbarung 

 

Kontakt  

Schmiedezunft der Dorfschmiede Nollingen e.V. 
Ignaz Steinegger 
Dürerstraße 20 
79618 Rheinfelden (Baden) 
Tel.: 07623 / 30275 
E-Mail: ignaz.steinegger@t-online.de 
Internet: www.schmiedezunft-nollingen.de  
 

Anfahrt 

Die alte Dorfschmiede Nollingen liegt in der Dürerstraße 20. Die Bushaltestelle „Nollingen-Hebelhalle“ 
liegt direkt bei der Schmiede. Hier halten die Buslinien 7304 und 7307. 

 

Kombinierbar 

Alter Ortskern Nollingen in der Oberen Dorfstraße mit alten Gehöft-Gebäuden, der Kirche und der 
Dorfbach-Quelle. Nollingen war die Muttergemeinde von Rheinfelden (Baden) und bis 1922 noch 
namensgebend. Die Dorfbach-Quelle ist eine typische Karstquelle, die durchgehend bis zu 40 l/sec 
schüttet, ein nachvollziehbarer Grund für die alte Siedlungsgründung Nollingen, da der Dinkelberg als 
sehr wasserarmes Gebiet gilt. 

  

http://www.schmiedezunft-nollingen.de/
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ORTSTEIL HERTEN 

Kunstküche St. Josefshaus 

In den ehemaligen Küchenräumen des St. Josefshauses Herten ist durch die finanzielle Unterstützung 
der Landesregierung Baden-Württemberg eine kreative Kunstwerkstatt entstanden. Die Kunstküche 
soll zu einem Begegnungsort in der Gemeinde werden, an dem Menschen mit und ohne Behinderung 
aller Altersklassen gemeinsam ihrer Kreativität freien Lauf lassen können.  

Die „kreativen Freitage“ können von Kindergärten und Schulen genutzt werden, um mit den Schülern 
und Kindergartenkindern der Karl-Rolfus-Schule in Kontakt zu kommen und sich gemeinsam an 
kreativen Prozessen zu beteiligen. Alle Angebote werden von einer Atelierpädagogin vorbereitet und 
begleitet.  

Den kreativen Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt: Angeboten werden Mosaikkurse, 
Blumenprints, Upcycling von Gebrauchsgegenständen, Töpfern, Traumfänger basteln, Kerzen ziehen 
und vieles mehr.  

 

Öffnungszeiten 

Termine nach Vereinbarung zwischen 9:00 und 16.00 Uhr 

 

Eintrittspreise 

95,- Euro + 25,- Euro Materialkosten 

 

Kontakt 

Kunstküche St. Josefshaus 
Hauptstraße 1  
79618 Rheinfelden-Herten 
Tel.: 07623 / 470671 
E-Mail: kunstkueche@sankt-josefshaus.de 
www.kunstkueche-sankt-josefshaus.de 
 

Anfahrt 
In Herten halten die Buslinien 7301 und 7307 an der Bushaltestelle Herten-St. Josefshaus.  

  

mailto:kunstkueche@sankt-josefshaus.de
http://www.kunstkueche-sankt-josefshaus.de/
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ORTSTEILE HERTEN und DEGERFELDEN 

Eigenturm (Wanderung Hertener Wald) 

Hoch ragt der Eigenturm am südwestlichen Rand des Dinkelbergs auf und ermöglicht einen 
herrlichen Blick in das Rheintal, zum Schweizer Jura bis zum Hotzenwald und je nach Wetterlage 
sogar bis zu den Alpen. Der Eigenturm steht auf der höchsten Erhebung in der Gemarkung 
Rheinfeldens in rund 523 Metern Höhe. Der Aussichtsturm liegt im Hertener Wald zwischen den 
Rheinfelder Ortsteilen Degerfelden und Herten. Um zum Eigenturm zu gelangen, ist eine Wanderung 
durch den Hertener Wald nötig. Für eine Rundwanderung von Degerfelden über den Eigenturm nach 
Herten sind zwei bis drei Stunden einzuplanen. Auf dem Weg zwischen Herten und Eigenturm gibt es 
noch den legendären Felsvorsprung „Grabbestei“, um den sich die Sage eines Ritters und eines 
schönen Mädels rankt. Zudem können noch die Relikte der Burg Hertenberg besichtigt werden. Im 
Wald gibt es auch einen Grillplatz mit Schutzhütte am Waldparkplatz Herten. Am besten meldet man 
sich zuvor auf der Ortsverwaltung Herten an, die den Platz gegen eine Gebühr von 2,50 Euro 
reserviert. Feuerholz muss selbst mitgebracht werden. 
Der Weg aus Richtung Degerfelden ist etwas steiler, aber kürzer. Doch auch aus Herten lohnt sich der 
Weg zum Eigenturm durch den schönen Hertener Wald. Der Weg ist aus beiden Richtungen 
ausgeschildert: Von Degerfelden folgt man dem Westweg bis zum Eigenturm. Von Herten folgt man 
dem örtlichen Wanderwegenetz „Gelbe Rauten“. 
 
Öffnungszeiten 
Der Turm ist immer geöffnet. 
 
Eintrittspreise 
Keine Eintrittsgebühr. 
 
Kontakt  
Eigenturm und Grillplatz (Ortsverwaltung Herten) 
Hauptstraße 33 
Tel.: 07623 / 4157 
s.schlesinger@rheinfelden-baden.de 
 
Anfahrt 
In Herten halten die Buslinien 7301 und 7307 an der Bushaltestelle Herten-Rathaus.  
In Degerfelden halten die Buslinien 7304 und 7307 an der Bushaltestelle Degerfelden-Adler. 
 
Kombinierbar mit Degerfelden 
Besuch der Birlin-Mühle und des Dorf- und Mühlenbachs mit dem großen (Zier-) Mühlrad am Bach 
sowie dem Skulpturenweg von verschiedenen Rheinfelder Künstlern, darunter auch der für Kinder 
sehr attraktive Schüürebürzler von Gerold Limberger (Künstler und Lehrer an der Schillerschule). Hier 
noch das Info-Blatt Skulpturenweg / Schüürebürzler dazu geben (erhältlich bei den Ortsverwaltungen 
Herten und Degerfelden). 
 
Kombinierbar mit Herten 
Pause am Grillplatz am Waldparkplatz Herten, Geschichte der Hertenberg-Burg, von der noch ein 
Mauerzahn zu sehen ist. 
 
Tipp 
Auch als Radtour von Rheinfelden aus geeignet, evtl. mit der Fähre im Sommer nach Kaiseraugst 
übersetzen und auf der Schweizer Seite mit dem Rad zurückfahren. 
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ORTSTEILE ADELHAUSEN und EICHSEL 

 

St. Gallus-Kirche Eichsel (Mythischer Ort) und Mägdebrünnle 

Die sehenswerte gotische Kirche in Ober-Eichsel gehört aufgrund der Sagengeschichte um die Drei 
Heiligen Jungfrauen zu den Mythischen Orten am Oberrhein.  

Nach der Legende gehörten die drei Jungfrauen zur Gefolgschaft der Heiligen Ursula, die im 5. 
Jahrhundert von England aus mit ihren Hofdamen eine Wallfahrt nach Rom unternahm. Nach ihrer 
Rückkehr seien die Frauen in Köln von den Hunnen überfallen worden und den Märtyrertod 
gestorben. Kunigundis, Mechtundis und Wibrandis hatten die Reise wegen Erkrankung noch vor Basel 
unterbrochen und sind bei Rapperswyhr (Adelhausen) auf den Dinkelberg gekommen. An ihren 
Grabstätten bei der Eichsler Kirche sollen sich unzählige Wunder zugetragen haben und es entwickelte 
sich ein Heiligenkult, dessen Rechtsmäßigkeit 1504 von der katholischen Kirche bestätigt worden war. 

Wanderroute oder Radtour 

Diese Route erschließt die anmutige Landschaft des Dinkelbergs. Start der Tour ist an der St. Gallus-
Kirche in Ober-Eichsel. Von dort aus erreicht man in Richtung Adelhausen den Mägdebrunnen, 
welcher auch mit der Jungfrauenlegende verwoben ist. Das beschauliche Dorf Adelhausen hinter sich 
lassend, geht es durch eine sanfte Wald- & Wiesenlandschaft über die „Kohlrütte“ nach Eichsel zurück. 
Mäßig leichte Wanderung, Gesamtstrecke ca. 7 km, ca. 180 Höhenmeter. 

 
Öffnungszeiten 

Die Kirche ist tagsüber durchgehend geöffnet. 

 
Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. Führungen nach Vereinbarungen möglich.

Kontakt 

St. Gallus-Kirche Eichsel 
Am Marienplatz 
79618 Rheinfelden – Eichsel 

 

Kontakt 

Kath. Pfarramt Eichsel 
Otto-Deisler-Platz 1 
79618 Rheinfelden – Eichsel  

Kontakt 

Ortsverwaltung Eichsel 
Birkenweg 1 
79618 Rheinfelden 
Heike Blum 
Tel.: 07623 / 4512 
www.rheinfelden.de 

 
Anfahrt 

Die St. Gallus-Kirche liegt am Marienplatz in Eichsel nahe der L139. Sie kann mit der Buslinie 7307 
erreicht werden.  

 
Kombinierbar 

Mit Wanderungen auf dem Dinkelberg, besonders schöner Rundweg zwischen Eichsel und 
Adelhausen, mit Einkehr am Grillplatz Lehrütte (Anmeldung bei Ortsverwaltung wird angeraten).  

 
Tipp 

Einkehr in den Gastwirtschaften oder im Dinkelberger Biergärdle (www.biergaerdle.de) oder am 
Grillplatz Eichsel.  



 

 
14 

 

ORTSTEIL MINSELN 

 

Dinkelbergmuseum  

Die Dauerausstellung des Dinkelbergmuseums im Dachgeschoss des alten Minselner Rathauses zeigt 
Exponate aus der bäuerlichen Lebens– und Arbeitswelt der Dinkelbergbewohner. Neben vielen 
landwirtschaftlichen Objekten, Werkzeugen und Geräten sind auch verschiedene Küchenutensilien, 
Kleidungsstücke, Schuhe, Möbel, Stoffe, Geschirr, Bilder, Bücher und anderes zu sehen, was früher 
zum alltäglichen Leben auf dem Dinkelberg gehörte. Im Dinkelbergmuseum werden regelmäßig 
thematische Sonderausstellungen veranstaltet. 

 

Öffnungszeiten 

Das Dinkelbergmuseum ist in der Regel am letzten Sonntag eines Monats in der Zeit von 14.00 bis 
16.30 Uhr geöffnet. 
Bei Sonderausstellungen gelten häufig zusätzliche Öffnungszeiten. Diese finden Sie auf der Homepage 
des Dinkelbergmuseums. 
Für Schulklassen gibt es auch Öffnungszeiten mit Führung nach Vereinbarung. 
 

Eintrittspreise 

Der Eintritt in das Dinkelbergmuseum ist kostenlos. 

 

Kontakt  

Dinkelbergmuseum 
Förderverein Dinkelbergmuseum Minseln e.V. 
Wiesentalstraße 48 
79618 Rheinfelden (Baden) 
Tel.: 07623 / 79 8550 
Internet: www.dinkelbergmuseum.de  
 

Anfahrt 

Das Dinkelbergmuseum kann bequem mit dem ÖPNV erreicht werden. Die Buslinie 7302 hält an der 
Bushaltestelle Minseln-Festhalle. Von dort ist es nur ein kurzer Fußmarsch zum Dinkelbergmuseum in 
der Wiesentalstraße 48.  

 

Kombinierbar 

Mit einer Wanderung von der Ortsmitte über den Hugenweg / Schwinle Kreuz / Angerswil / 
Wasserhochbehälter und zurück über die Alte Ortsstraße Oberminseln bis zur Dorfmitte. Themen: 
Karstgebiet mit Dolinen und Schlucklöchern, Dinkelberger Wasserversorgung seit 1898 aus dem 
Wiesental über die Hohe Flum und lokale Wasserhochbehälter, kleiner Biotoplehrpfad Im Regger. 

  

http://www.dinkelbergmuseum.de/
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St. Peter-und-Paul-Kirche Minseln 

Die Erstnennung der spätbarocken St. Peter-und-Paul-Kirche fällt in die Zeit um 1360. Das heutige 
Kirchengebäude wurde zwischen 1686 und 1691 errichtet. 1762/63 wurde sie im Stil des Rokoko mit 
zahlreichen Fresken umgestaltet. Der Innenraum der Kirche ist reich dekoriert. Das Gewölbe und 
teilweise auch die Wände sind von Stuck und Rocaillen überzogen und die historische Farbgebung 
wurde 1973/74 wiederhergestellt. Im Kirchenraum und der Sakristei befinden sich zahlreiche, 
teilweise vergoldete Schnitzfiguren. Die älteste Schnitzfigur stammt aus der Zeit um 1730/40 und stellt 
die Mutter Gottes dar. 

 

Öffnungszeiten 

Die Kirche hat tagsüber geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Der Eintritt in die Peter-und-Paul-Kirche ist kostenlos. 

 

Kontakt  

Pfarrbüro Minseln und Eichsel  
Pfarrsekretärin Brigitte Rütschlin 
Tel.: 07623 / 4350 (Montag und Donnerstag 8.00 bis 11.00 Uhr) 
 

Anfahrt 

Die St. Peter-und-Paul-Kirche kann bequem mit dem ÖPNV erreicht werden. Die Buslinie 7302 hält an 
der Haltestelle Minseln-Kirchgasse in unmittelbarer Nähe der St. Peter-und-Paul-Kirche. 

 

Kombinierbar 

Mit einer Wanderung von der Ortsmitte über den Hugenweg / Schwinle Kreuz / Angerswil / 
Wasserhochbehälter und zurück über die Alte Ortsstraße Oberminseln bis zur Dorfmitte. Themen: 
Karstgebiet mit Dolinen und Schlucklöchern, Dinkelberger Wasserversorgung seit 1898 aus dem 
Wiesental über die Hohe Flum und lokale Wasserhochbehälter, kleiner Biotoplehrpfad Im Regger. 
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ORTSTEIL NORDSCHWABEN 

 

Hohe-Flum-Turm (Nordschwaben) 

Die Hohe Flum ist die höchste Erhebung des Dinkelbergs. Auf der Kuppe zwischen dem Rheinfelder 
Ortsteil Nordschwaben und dem Schopfheimer Ortsteil Wiechs steht der Hohe-Flum-Turm auf 535 
Metern Höhe. Ein atemberaubender Blick in alle Richtungen, auf Teile des Südschwarzwaldes, die 
südlichen Vogesen, den Schweizer Jura und die Alpen, ist bei klarem Wetter möglich. Unweit des 
Aussichtsturms bietet sich die Einkehr im Hotel-Restaurant Hohe Flum an. Unterhalb des Turms gibt es 
auch Grillmöglichkeiten und eine Spielwiese. Eine Wanderung von Rheinfelden (Baden) zum Hohe-
Flum-Turm dauert etwa zwei Stunden für einen Weg. 

 

Öffnungszeiten 

Der Hohe-Flum-Turm ist tagsüber geöffnet, ggfs. erhält man den Schlüssel im Hotel-Restaurant. 

Das Hotel-Restaurant Hohe Flum bietet von 12.00 bis 14.00 Uhr Mittagessen an, nachmittags Kaffee 
und Kuchen. Donnerstags und freitags bleibt das Restaurant geschlossen, Ausnahmen sind nach 
Absprache möglich. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. 

 

Kontakt      Kontakt  
Hotel-Restaurant Hohe Flum   Ortsverwaltung Nordschwaben 
Auf der Hohen Flum 2    Auf dem Buck 5 
79650 Schopfheim    79618 Rheinfelden - Nordschwaben 
Tel.: 07622 / 2782  Öffnungszeiten: 
E-Mail: hotel.hohe-flum@t-online.de Mo 14 – 16 Uhr, Mi 17.30 – 19.30 Uhr, Fr 10 – 11 Uhr 
Internet: www.hoheflum.de   Tel.: 07622 / 2582 
 

Anfahrt 

Von der Bushaltestelle Nordschwaben-Feuerwehrhaus ist es nur ein kleiner Spaziergang zum Hohe-
Flum-Turm. An der Bushaltestelle hält die Buslinie 7309. 

 

Kombinierbar 

Mit einer Wanderung zur St. Mauritius-Kapelle Nordschwaben (Schlüssel bei der Ortsvorsteherin 
erhältlich) entlang des Skulpturenwegs vom Dorf aus. Dort ist auf einer Tafel auch das Biotop 
Hunzelgraben erläutert, ein Feuchtbiotop mit einer Karstquelle und einer Versickerung im Wald. 

 

Tipp 

Der Ausflug zum Hohe-Flum-Turm lässt sich sehr gut mit einer Wanderung zum Teufelsloch, einer 
bekannten Doline bei Nordschwaben, verbinden. Der Weg zum Teufelsloch ist ab Nordschwaben 
ausgeschildert.  

  

http://www.hoheflum.de/
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ORTSTEIL KARSAU-BEUGGEN 
 

Schloss Beuggen  

Das ehemalige Schloss des Deutschen Ordens im Ortsteil Beuggen gehört zu den 
geschichtsträchtigsten Orten in der jungen Stadt Rheinfelden (Baden) und ist ein wahres Kleinod am 
Rhein. Eine faszinierende Führung durch die alten Mauern und Gewölbe lässt die Vergangenheit 
lebendig werden. Die ältesten Gebäude stammen aus dem frühen 13. Jahrhundert, aber das Schloss 
wurde bis zur Enteignung des Deutschen Ordens 1806 ständig erweitert. Spannende Zeiten hat das 
Schloss erlebt und mehr als einen Krieg überstanden. Womöglich hat sogar Kaspar Hauser hier für 
kurze Zeit gelebt. Heute beherbergt das Schloss ein Hotel und Restaurant.  

 

Öffnungszeiten 

Nach Vereinbarung. 

Schloss Beuggen bietet Führungen an, auch thematische, nach Vereinbarung: 

- Klassische Führung 
- Themenführung: Kaspar Hauser und Schloss Beuggen 
- Themenführung: Armenschullehreranstalt und Armenkinderheim (Pestalozzi) 
- Kinderaktivitäten: Wappenrallye 

 

Eintrittspreise 

Eine ca. 1,5-stündige Führung kostet 120,- Euro. 

 

Kontakt  

Tourist-Info 
WST Rheinfelden (Baden) GmbH  
Gabriele Zissel 
Tel.: 07623 / 96687 – 20  
E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de 
Internet: www.tourismus-rheinfelden.de  
 

Anfahrt 

Die Buslinien 7301, 7302, 7309 und 7312 halten an der Bushaltestelle Beuggen-Bahnhof. Die Anfahrt 
ist auch mit dem Zug vom Bahnhof Rheinfelden (Baden) zum Bahnhof Rheinfelden-Beuggen möglich. 

 

Kombinierbar  

Mit der Rheinufer-Rallye, siehe Seite 9 

 

 

  

http://www.tourismus-rheinfelden.de/
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ORTSTEIL KARSAU – Innerdorf 
 

Trotte 

Die Trotte produziert von Mitte September bis Anfang November frischen Most. Aus der ganzen 
Umgebung bringen die Leute ihre Äpfel. In dieser Zeit werden etwa 500 Zentner Äpfel verarbeitet. Für 
Bernhard Brugger herrscht dann Hochbetrieb. Für die Verarbeitung von 250 Kilogramm Äpfel braucht 
er etwa 20 Minuten. Aus 100 Kilogramm Äpfeln werden durchschnittlich 60 Liter Most gewonnen. 

 

Öffnungszeiten 

Trotte, zur Zeit der Saftpressung. Normalerweise wird zweimal wöchentlich gemostet. 
Anmeldung bei der Ortsverwaltung. Nach terminlicher Vereinbarung eine Vorführung für Schulklassen. 
Bernhard Brugger (Tel.: 07623 / 5431) nimmt abends ebenfalls Anmeldungen entgegen. 
 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. Führungen nach Vereinbarung möglich. 

 

Kontakt 

Trotte Karsau 
Karsauerstr. 82 
79618 Rheinfelden – Karsau 
 

Ortsverwaltung Karsau 
Tel.: 07623 / 5151 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr 
Mittwoch 16.30 – 18.30 Uhr 
E-Mail: r.steinke@rheinfelden-baden.de, s.kromer@rheinfelden-baden.de 
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ORTSTEIL KARSAU-RIEDMATT 

 

Tschamberhöhle und Geo-Museum Dinkelberg  

Die Tschamberhöhle ist eine aktive Erosionshöhle im Karst. Ein rund 600 Meter langer Weg führt tief 
durch imposante, enge und weite Gänge, Hallen und hohe Schluchten entlang eines unterirdischen 
Wasserlaufs bis zum tosenden, unterirdischen Wasserfall. Die eigentümliche Atmosphäre dieser 
Höhlenwelt ermöglicht einen unverhüllten Blick auf sonst unzugängliche Naturprozesse. So wird der 
Schauhöhlenbesuch zu einem naturkundlichen Erlebnis für Schüler aller Altersgruppen. 

Das städtische Geo-Museum Dinkelberg liegt am Zugang zur Tschamberhöhle. Eine ehemalige kleine 
Wohnung in einem Mehrfamilienhaus beherbergt seit 2009 die Dauer-Ausstellung mit über 100 
Fossilien, Kristallen und Gesteinen aus der Region Dinkelberg. Sogar ein Mammut-Knochen und  
–stoßzahn finden sich hier. Die Exponate zeigen die wechselvolle Entwicklung der Landschaft in den 
letzten 290 Millionen Jahren – vom wüstenhaften Klima über tropische Meeresküsten bis zur Kaltzeit 
und der Jetzt-Zeit. 

 
Öffnungszeiten 

Die Tschamberhöhle ist von April bis Oktober immer sonn- und feiertags von 13.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Das Geo-Museum Dinkelberg ist ebenfalls von April bis Oktober immer sonn- und feiertags 
von 13.30 bis 15.30 Uhr geöffnet. Für Gruppen sind bei rechtzeitiger Anmeldung auch außerhalb der 
Öffnungszeiten Höhlenführungen und Museumsführungen möglich. 

 
Eintrittspreise 

Der Eintritt in die Tschamberhöhle beträgt für Erwachsene 4,50 Euro, für Kinder und Jugendliche (6 – 
18 Jahre) 2,50 Euro, für Gruppenführungen jedoch mindestens 50,- Euro pro Gruppe. 
Für Rheinfelder Schulen und Kindergärten gilt ein ermäßigter Eintritt von 2,- Euro pro Kind ab 6 Jahren, 
Mindestpreis 30,- Euro pro Gruppe. 
Die Gruppengröße sollte 20 Personen nicht überschreiten.  
Der Eintritt ins Geo-Museum ist kostenfrei. 
 
Kontakt 

Tschamberhöhle und Geo-Museum Dinkelberg  
Tourist-Info 
WST Rheinfelden (Baden) GmbH 
Gabriele Zissel / Corinna Steinkopf 
Tel.: 07623 / 96687 – 20  
E-Mail: info@tourismus-rheinfelden.de  
Internet: www.tourismus-rheinfelden.de  
 
Anfahrt 

Die Tschamberhöhle liegt in Rheinfelden-Riedmatt nahe der Bundesstraße 34 (B 34). Das Geo-
Museum ist nahegelegen in der Brombachstraße 4. Die Buslinien 7301 und 7312 halten an der 
Bushaltestelle Riedmatt-Storchen. 

 
Kombinierbar 

Ein Besuch der Tschamberhöhle und des Geo-Museums ist auch gut kombinierbar mit einer 
Wanderung durch den Karsauer Wald zur Doline Teufelsloch und zum Grillplatz Bettlerkuchi. 

 

mailto:info@tourismus-rheinfelden.de
http://www.tourismus-rheinfelden.de/
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Ausflugsziele bis 20 km 
 

Altstadt Rheinfelden (CH) 

Die Altstadt von Rheinfelden (CH) bezaubert durch ihre Schönheit. Herrlich verzierte, historische 
Häuser mit barocken Fassaden, verschlungene Gassen, versteckte Zeugnisse einer langen Geschichte 
und die Türme der alten Stadtmauer – die über 800 Jahre alte Zähringerstadt verströmt einen ganz 
besonderen Charme. Verschiedene thematische Stadtführungen werden vom Tourismusbüro 
Rheinfelden (CH) angeboten. 

Auch der Besuch des Fricktaler Museums im Haus der Sonne lohnt sich. Von archäologischen Funden 
aus dem Fricktal über mittelalterliches Handwerk bis zu Ölgemälden aus dem 18. Jahrhundert gibt es 
vieles zu entdecken. Auch die Salmen-Fischerei am Rhein wird thematisiert. Zudem finden regelmäßig 
Sonderausstellungen statt. 

 

Öffnungszeiten 

Stadtführungen auf Anfrage. 
Das Fricktaler Museum hat dienstags, samstags und sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Sonderführungen sind zu weiteren Terminen möglich. 
 

Eintrittspreise 

Stadtführungen sind kostenpflichtig. Preise entnehmen Sie bitte der Webseite von Tourismus 
Rheinfelden (CH). Maximale Gruppengröße 25 Personen. 

Im Fricktaler Museum sind Führungen zu 140 CHF pro Gruppe (max. 20 Personen) möglich. Zusätzlich 
fällt die Eintrittsgebühr von 5 CHF, ermäßigt 3 CHF, an. 
 

Kontakt  

Stadtführungen 

Tel.: 0041 (0)61 / 835 52 00 

E-Mail: tourismus@rheinfelden.ch 

Internet: www.tourismus-rheinfelden.ch  

 

Kontakt  

Fricktaler Museum 

Tel.: 0041 (0)61 / 831 14 50 

E-Mail: fricktaler.museum@rheinfelden.ch 

Internet: www.fricktaler-museum.ch  

 

Anfahrt 

Die Buslinie 7312 hält direkt an der Bushaltestelle Rheinfelden-Deutscher Zoll. Von dort ist es ein 
fünfminütiger Fußweg über die alte Rheinbrücke bis zur Marktgasse, der zentralen Straße durch die 
Altstadt. Das Fricktaler Museum liegt in der Marktgasse 12. 

http://www.tourismus-rheinfelden.ch/
http://www.fricktaler-museum.ch/
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Römerstadt Augusta Raurica (Augst) 

In der Römerstadt Augusta Raurica gibt es die Möglichkeit, die Römerzeit mit allen Sinnen zu 
entdecken. Die Römerstadt ist eine riesige Anlage, die kaum an einem Tag erforscht werden kann. Das 
spektakuläre Amphitheater beeindruckt nicht weniger als die riesige Sammlung von historischen 
Zeugnissen im Museum. Ein Römerhaus und ein eigener Tierpark lassen die Römerzeit wieder 
Wirklichkeit werden. Ein besonderes Erlebnis ist die Teilnahme an einer Ausgrabung, bei der der man 
selbst Zeugnisse der römischen Vergangenheit finden kann. Auch Aktivitäten wie Brotbacken oder 
Parfümherstellung stehen jährlich auf dem Programm. 

Lehrer erhalten enge Unterstützung durch das Team von Augusta Raurica bei der Vorbereitung und 
der Durchführung eines Besuchs. Zahlreiche didaktische Materialien und Arbeitsblätter können im 
Internet herunter geladen werden. Auf Anfrage werden Klassen bei Workshops und Führungen 
begleitet. 

 

Öffnungszeiten 

Das Museum, das Römerhaus sowie die Außenanlagen mit Tierpark sind täglich von 10.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Geschlossen am 24., 25. und 31. Dezember und am 01. Januar. 

 

Eintrittspreise 

Die Besichtigung der Außenanlagen mit Tierpark ist kostenlos. Der Eintritt ins Museum mit Römerhaus 
beträgt 8 CHF, für Gruppen ab zehn Personen und Personen unter 18 Jahren ermäßigt 6 CHF. Für 
Kinder unter 6 Jahren kostenlos. 

 

Kontakt  

Augusta Raurica 

Giebenacherstraße 17 

CH – 4302 Augst 

Tel.: 0041 (0)61 / 552 22 22 

Kontaktformular auf www.augustaraurica.ch  

 

Anfahrt 

Die grenzüberschreitende Buslinie 7312 fährt den Bahnhof SBB in Rheinfelden (CH) an. Von dort aus 
fährt die SBB nach Kaiseraugst. Vom Bahnhof in Kaiseraugst ist es ein kurzer Weg zur Römerstadt.  

Ein Besuch der Römerstadt lässt sich von Rheinfelden (Baden) aus ideal als Radtour unternehmen. 
Vom Rheinfelder Ortsteil Herten kann bequem mit der Fähre nach Kaiseraugst übergesetzt werden. 
Fährzeiten beachten! Die Fähre kostet je nach Alter zwischen 0,50 und 2 CHF. Die Preise und 
Fahrzeiten können auf www.kaiseraugst.ch in Erfahrung gebracht werden. 

 

Tipp 

Ein interessantes Spektakel ist ebenfalls das jährliche Römerfest, welches das größte Römerfest der 
Schweiz ist. Termine, Kontakt und Anfragen bezüglich des Römerfestes entnehmen Sie bitte der 
Webseite www.roemerfest.ch. 

http://www.augustaraurica.ch/
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Römervilla Grenzach-Wyhlen 

Die Römervilla Grenzach zählt im südbadischen Raum zu den bedeutendsten Ausgrabungen aus 
römischer Zeit. Erste Spuren dieser Anlage wurden 1893 bei Wasserleitungsarbeiten entdeckt.  

Jedoch erst 1983 ergab sich nach Abriss einiger Häuser die Gelegenheit, die Südwestecke des 
Hauptgebäudes mit einem benachbarten Wasserbecken freizulegen. Originalmauern aus römischer 
Zeit mit einer Höhe von über zwei Metern kamen zum Vorschein. Weitere Ausgrabungen im Umfeld 
ergaben Hinweise aus mindestens vier Nebengebäude. Das ganze Anwesen hat sich über eine Fläche 
von etwa 8500 Quadratmeter erstreckt. Der museal ausgestattete Schutzbau wurde erst 1986 
eingeweiht. 

 

Öffnungszeiten 

Die Römervilla ist von April bis zum 1. November an Sonn- & Feiertagen von 15.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. In den Monaten Juli und August ist sie zusätzlich mittwochs von 17.00 bis 19.00 Uhr 
geöffnet.  

Gruppenführungen, Führungen für Schulklassen nach Absprache. 

 

Eintrittspreise 

Keine Eintrittsgebühr. Spenden willkommen. 

 

Kontakt 

Regionalmuseum Römervilla 

Hauptstraße 25 

79639 Grenzach-Wyhlen 

Tel.: 07624 / 1813 oder 07624 / 5898 

Internet: vfhg-grenzach-wyhlen.de   

 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn vom Bahnhof in Rheinfelden nach Grenzach-Wyhlen (Haltestelle Grenzach). Das 
Museum ist an der Hauptstraße gelegen. Vom Bahnhof ca. 5 Minuten zu Fuß. 

 

Tipp 

Mit dem Fahrrad durch die Römerzeit: Der Routenplan zum Fahrradtouren-Vorschlag vom Verein 
Heimatgeschichte Grenzach-Wyhlen ist in der Tourist-Info Rheinfelden (Baden) erhältlich. 

 

 

 

 

  

http://www.grenzach-wyhlen.de/
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Lörrach und Burg Rötteln 

Lörrach wird manchmal als „Hauptstadt“ des Markgräflerlands bezeichnet. Die Stadt liegt weniger als 
fünf Kilometer vom Dreiländereck Deutschland – Frankreich – Schweiz entfernt. Sie zählt rund 49.000 
Einwohner.  

Lörrachs Geschichte war stark mit den Herren von Rötteln verbunden. Diese beteiligten sich an den 
Kreuzzügen unter Kaiser Barbarossa. Der Einfluss der Herren von Rötteln blieb nicht nur auf das 
Weltliche beschränkt. Im Jahr 1238 wurde Lütold I. von Rötteln zum Bischof von Basel ernannt. Nach 
ihm ist die 1259 urkundlich erwähnte Burg Rötteln benannt, welche später zum Stammsitz der 
Adelsfamilie wurde. Im 14. Jahrhundert wandelte sich das Herrschaftsverhältnis, und der Einfluss der 
Herren von Rötteln wich, sodass die Burg Rötteln in der Folgezeit viele unterschiedliche Besitzer hatte. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Lörrach Tourismus in 
Erfahrung gebracht werden. 

Die Burg Rötteln ist von Mitte März bis Mitte November täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr und von Mitte 
November bis Mitte März an Wochenenden sowie Feiertagen von 11.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Lörrach Tourismus in 
Erfahrung gebracht werden. 

Für die Burg liegt der Eintritt für Kinder zwischen 6 und 14 Jahren bei 1,- Euro, für Erwachsene und 
Kinder ab 14 Jahren bei 2,50 Euro. Schüler und Studenten mit Ausweis 2,- Euro. 

Führungen sind nach Absprache mit dem Röttelnbund möglich. Führungen für Schulklassen kosten 
pauschal 60,- Euro plus 1,- Euro pro Kind, bis zu zwei Begleitpersonen gratis. 

 

Kontakt      Kontakt 

Stadt Lörrach Tourist-Information  Röttelnbund e.V. Haagen Burgruine Rötteln   

Basler Straße 170    79541 Lörrach-Haagen 

79540 Lörrach     Tel.: 07621 / 56494 

Tel.: 07621 / 415120    E-Mail: info@burgruine-roetteln.de  

E-Mail: tourismus@loerrach.de   Internet: www.burgruine-roetteln.de  

Internet: www.loerrach.de    

 

Anfahrt 

Vom Bahnhof Rheinfelden (Baden) mit der Regionalbahn nach Basel Bad. Bahnhof und von dort aus 
mit der S6 nach Lörrach. 

Um die Burg Rötteln zu besuchen, die S6 bis zur Haltestelle Lörrach-Haagen/Messe nutzen. Von dort 
aus nach Haagen ins Ortszentrum laufen und anschließend mit dem Bus 16 von Haagen Zentrum bis 
zur Haltestelle Röttelnweiler fahren. Von der Haltestelle Röttelnweiler lässt es sich bequem zu Fuß zur 
Burg Rötteln laufen.  

Ab Lörrach-Haagen ist die Burg ausgeschildert.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Markgr%C3%A4flerland
http://de.wikipedia.org/wiki/Dreil%C3%A4ndereck
http://de.wikipedia.org/wiki/Markgr%C3%A4flerland#Die_Herren_von_R.C3.B6tteln
http://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzzug
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(HRR)
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6tteln_(Adelsgeschlecht)
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_R%C3%B6tteln
http://www.burgruine-roetteln.de/
http://www.loerrach.de/
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Bad Säckingen, Altstadt 

Bad Säckingen ist eine Kurstadt im Landkreis Waldshut am Hochrhein, ca. 15 km rheinaufwärts von 
Rheinfelden. Die Stadt hat ca. 17.000 Einwohner.  

Die Bad Säckinger Altstadt ist über tausend Jahre alt. Sie verzaubert heute mit idyllisch verwinkelten 
Gässchen rund um den malerischen Münsterplatz. Gebäude vieler Epochen reihen sich hier 
aneinander und prägen den unverwechselbaren Charme der Stadt.  

Aufgrund der Initiative des Mönchs St. Fridolin entstand bei Säckingen ein Männer- und Frauenkloster. 
Dies wurde geistiger, kultureller und wirtschaftlicher Mittelpunkt dieser Landschaft. Aus dem 
Frauenstift entwickelte sich die Stadt, welche im 14. Jahrhundert ihre Unabhängigkeit erlangte. Noch 
heute gehört das St. Fridolinsmünster zu einer der begehrtesten Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

Besonders berühmt ist auch die über 200 Meter lange Holzbrücke, die die Stadt mit der Schweizer 
Stadt Stein verbindet. Sie ist die längste gedeckte Holzbrücke Europas. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Bad Säckingen 
in Erfahrung gebracht werden. 

  

Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Bad Säckingen in 
Erfahrung gebracht werden. 

 

Kontakt 

Tourismus GmbH Bad Säckingen Hauptbüro 
Waldshuter Str. 20 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: 07761 / 56830 
E-Mail: Tourismus@bad-saeckingen.de 
Internet: www.bad-saeckingen-tourismus.de    
 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn oder dem IRE vom Bahnhof Rheinfelden (Baden) nach Bad Säckingen. 

 

Tipp 

Bad Säckingen hat speziell für Kinder eine Stadtrallye entworfen. Bei Drucklegung war der Link zum 
Download noch nicht aktiv – bitte erfragen Sie die Rallye bei der Tourist-Info Bad Säckingen.  

Auch ein Besuch des Wildgeheges und des angrenzenden Waldsees lohnt sich.  

  

http://www.bad-saeckingen-tourismus.de/


 

 
25 

 

Müllmuseum Wallbach 

Das Museum der etwas anderen Art. Mit zwei Knopfaugen begann die Geschichte des 
außergewöhnlichen Museums. Ein Teddybär, zerfleddert und offenbar von niemandem mehr geliebt, 
hatte seinen letzten Gang zur Mülldeponie Lachengraben angetreten. 

Dort walzte Erich Thomann mit seiner Planierraupe platt, was die Müllfahrzeuge und LKW der Region 
ausspuckten, bis sich die Wege des Raupenfahrzeuges und des Teddybärs kreuzten.  

„Alles nur den Kerl nicht“, dachte sich Erich Thomann und rettete den Bären aus dem Allerweltsmüll. 
Seine Frau Agnes empfand wie er, reinigte und restaurierte den Bären und legte damit den Grundstein 
für das Müllmuseum.  

 

Öffnungszeiten 

Das Müllmuseum Wallbach hat Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr und Sonntag von 14.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Weitere Termine nach Absprache.  

 

Eintrittspreise 

Eintritt frei.  
Führungen für Gruppen unter 15 Personen außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung: 25 Euro. 
 

Kontakt 

Müllmuseum Wallbach 
Hauptstraße 162 
79713 Bad Säckingen – Wallbach 
Familie Thomann  
Tel.: 07761 / 4325 
E-Mail: info@musellmuseum-wallbach.de 
Internet: www.muellmuseum-wallbach.de   
 

Anfahrt 

Die Anfahrt von Rheinfelden (Baden) ist mit der Regionalbahn vom Bahnhof aus möglich. Vom 
Bahnhof in Bad Säckingen geht es weiter mit den Buslinien 7301 oder 7335.  

 

Tipp 

Zum Müllmuseum gehört ein kleines Café, welches auf Anmeldung auch Vesper und Buffet anbietet.  

 

  

http://www.muellmuseum-wallbach.de/
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Basel 

Das Schweizerische Basel mit rund 170.000 Einwohnern ist die wichtigste Kultur- und Wirtschaftsstadt 
im Dreiländereck. Da lässt sich echte Großstadtluft schnuppern. In Basel gibt es über 30 Museen und 
Galerien, von denen einige einen internationalen Ruf genießen, wie die Fondation Beyeler oder das 
Kunstmuseum. An der Art Basel, einer weltweit wichtigen Messe für zeitgenössische Kunst, trifft sich 
in Basel die internationale Kunstszene. Sehenswert ist auch eine Aufführung im Theater Basel, neben 
dem es noch weitere 18 Kleintheater, eine Musicalbühne und mehrere Konzertbühnen gibt. Basel hat 
eine bezaubernde Altstadt mit einem wunderschönen Münster. Mit einer Seilfähre lässt sich zwischen 
Groß- und Kleinbasel übersetzen. Auch der fantasievolle Tinguely-Brunnen verzaubert nicht nur 
Kinder. Basel Tourismus bietet unterschiedliche thematische Stadtführungen an. Ein Besuch von Basel 
lohnt sich immer. 

Weitere Vorschläge für Basel finden sich auf den Seiten 35/36. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können Sie im Internet bei Basel Tourismus 
erfahren. 

 

Eintrittspreise 

Die Eintrittsgebühren der verschiedenen Einrichtungen können Sie im Internet bei Basel Tourismus 
erfahren. 

 

Kontakt  

Basel Tourismus 
Tel.: 0041 (0)61 / 268 68 68  
E-Mail: info@basel.com 
Internet: www.basel.com  
 

Anfahrt 

Der Badische Bahnhof in Basel ist mit dem Zug vom Bahnhof Rheinfelden (Baden) in kurzer Zeit zu 
erreichen. Der Bahnhof SBB in Basel ist mit dem Zug vom Bahnhof Rheinfelden (CH) ebenfalls in kurzer 
Zeit zu erreichen. Die grenzüberschreitende Buslinie 7312 fährt den Bahnhof SBB in Rheinfelden (CH) 
an. Von Wyhlen aus fährt die grenzüberschreitende Buslinie 38. 

 

Tipp 

Wenn mit dem Zug angereist wird, befindet sich direkt im Bahnhof SBB eine Tourist-Info.  

Öffnungszeiten  Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
   Samstag  9.00 – 17.00 Uhr  
   Sonn- & Feiertage 9.00 – 15.00 Uhr  
 

  

http://www.basel.com/
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Bauernhausmuseum Schneiderhof 

Willkommen im über 300 Jahre alten Schwarzwaldhaus, in dem das Bauernhausmuseum 
Schneiderhof untergebracht ist. Hier entdeckt der Besucher eindrucksvoll, wie man früher im 
Schwarzwald lebte und arbeitete. Eine Führung durch das Bauernhaus ist eine Zeitreise in 
vergangenen Jahrhunderte. 
 
Alle Besichtigungen werden fachkundig geführt und beginnen zu jeder vollen Stunde. Die letzte 
Führung beginnt um 16 Uhr. 
 
Das ganze Jahr über finden außerdem Aktionstage statt (jeden 1. Samstag im Monat), an denen 
interessierten Besuchern eindrücklich gezeigt wird, wie unsere Vorfahren lebten und arbeiteten: 
Vom Brot backen, Buttern, Mosten, Speck räuchern, Schafwolle spinnen, Flachs verarbeiten, 
Seegrasseile drehen, Nägel schmieden, Körbe flechten, Besen binden, Wellen machen bis zum 
Waschtag.  
 
Für Schulgruppen werden ganzjährig Führungen und Aktionen wie Brötchen backen oder Nägel 
schmieden angeboten. 
 

Öffnungszeiten 

Ostern bis November 
Sonn- und Feiertage von 13.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch und Samstag von 15.00 – 17.00 Uhr 
 
Für Gruppen besteht ganzjährig auch außerhalb der Öffnungszeiten die Möglichkeit einer Führung.  
 

Eintrittspreise 

Führung für Gruppen (Dauer ca. 1 Stunde):  
Schüler 2,- Euro, Erwachsene 5,- Euro 
Mindestpauschale 30,- Euro 

Preise für Sonderführungen oder Aktionen bitte erfragen. 
 

Kontakt 

Schneiderhof in Kirchhausen  
Am Schneiderhof 6  
79585 Steinen-Endenburg 
Tel.: 07629 / 1553 
Ansprechpartner: Jürgen Kammerer 
www.bauernhausmuseum-schneiderhof.de 

 

Anfahrt 

Anreise: B 317 Lörrach-Schopfheim, Abzweigung Steinen, weiter bis Schlächtenhaus und nach 
Endenburg bis zum Ortsteil Kirchhausen. 
 

  

http://www.bauernhausmuseum-schneiderhof.de/
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Ausflugsziele ab 20 km 
 

Saint-Louis und Petite Camargue Alsacienne (Frankreich) 

Saint-Louis ist eine französische Gemeinde im Département Haut-Rhin in der Region Elsass. Mit etwa 

20.700 Einwohnern ist die Stadt die siebtgrößte Gemeinde im Elsass. Neben Lörrach, Hüningen 

(Huningue) und Weil am Rhein ist Saint-Louis eine der direkten Nichtschweizer Nachbarstädte von 

Basel. Sie grenzt außer an Basel an Village-Neuf, Huningue, Hegenheim, Hésingue und Blotzheim. 

Nach Saint-Louis kommt man unter anderem auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad über die 
Dreiländerbrücke. Die Dreiländerbrücke verbindet die Stadt Weil am Rhein mit ihrer französischen 
Partnerstadt Huningue und hat eine Gesamtlänge von rund 250 Metern. Die Bogenbrücke aus Stahl 
wirkt durch ihre Konstruktion sehr filigran und spannt sich wie ein Regenbogen über den Rhein. Die 
Brücke hat bereits viele Preise gewonnen.  

Die Petite Camargue Alsacienne, rund 8 km nördlich von Basel gelegen, ist eines der schönsten 
Naturschutzgebiete im Dreiländereck. 1982 als erstes Naturschutzgebiet im Elsass ausgewiesen, 
umfasst es heute insgesamt 200 Hektar, die allen Naturbegeisterten offen stehen. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Saint-Louis Tourismus in 
Erfahrung gebracht werden. 

Das Naturschutzgebiet hat durchgehend geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Saint-Louis Tourismus in 
Erfahrung gebracht werden. 

Der Eintritt in das Naturschutzgebiet ist frei. 

 

Kontakt       Kontakt  
Office de Tourisme du Pays de Saint-Louis / Huningue La Petite Camargue Alsacienne 
81, rue Vauban      1, rue de la Pisciculture 
F – 68128 Village-Neuf     F – 68300 Saint-Louis 
Tel.: 0033 (0) 3 89700449    Tel.: 0033 (0) 3 89897850 
E-Mail: info@alsace-cotesud.com   E-Mail: petitcamarguealsacienne@wanadoo.fr 
Internet: www.saintlouis-tourisme.fr      Internet: www.petitecamarguealsacienne.com  
 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn vom Bahnhof Rheinfelden (Baden) nach Basel Bad. Bahnhof  und von dort aus 

mit dem Bus 30 zur Johanniterbrücke. Von der Johanniterbrücke mit der Schweizer Straßenbahn 11 

bis zur Grenze nach Saint-Louis.   

http://de.wikipedia.org/wiki/Frankreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_(Frankreich)
http://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A9partement
http://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A9partement_Haut-Rhin
http://de.wikipedia.org/wiki/Region_(Frankreich)
http://de.wikipedia.org/wiki/Elsass
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6rrach
http://de.wikipedia.org/wiki/Huningue
http://de.wikipedia.org/wiki/Huningue
http://de.wikipedia.org/wiki/Weil_am_Rhein
http://de.wikipedia.org/wiki/Village-Neuf
http://de.wikipedia.org/wiki/Hegenheim
http://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%A9singue
http://de.wikipedia.org/wiki/Blotzheim
http://www.saintlouis-tourisme.fr/
http://www.petitecamarguealsacienne.com/
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Sundgau und Burg Landskron (Frankreich) 

Als Sundgau wird eine Landschaft im Süden des Elsass im südlichen Bereich des Départements Haut-

Rhin bezeichnet. Sie liegt zwischen den Städten Basel, Belfort und Mülhausen. 

Im Mittelalter wurde das Gebiet des damaligen Elsass in zwei Gaue eingeteilt, die „Nordgau“ und 
„Südgau“ genannt wurden. Die Grenze entsprach etwa der alten römischen Provinzgrenze zwischen 
Gallien im Süden und Germanien im Norden am Landgraben südlich von Schlettstadt. 

Eine der begehrtesten Sehenswürdigkeiten im Sundgau ist die Ruine der Burg Landskron, diese steht 
im elsässischen Jura, auf dem Landskronberg, in der französischen Gemeinde Leymen und bei der 
Schweizer Grenze. Ihr Anblick mit dem Bergfried aus dem XIII. Jahrhundert sowie den Überresten der 
Kapelle und des Brunnens lässt die geheimnisvolle Welt des Mittelalters erneut vor uns auferstehen. 
Von der Ruine genießt man einen traumhaften Ausblick Richtung Basel, Vogesen und Schwarzwald. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Tourismus Sundgau in 
Erfahrung gebracht werden. 

Die Burg Landskron ist durchgehend das ganze Jahr geöffnet. 

 

Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei Tourismus Sundgau in 
Erfahrung gebracht werden. 

Der Eintritt in die Burg Landskron ist frei. Reservierungen sind telefonisch oder über die Webseite 
möglich.  

 

Kontakt 

Burg Landskron 

68220 Leymen 

Tel.: 0033 (0)3 89 68 51 37 

Internet: www.tourisme-alsace.com  

 

 

Kontakt 

Office de Tourisme du Sungau, Sud Alsace 

3A route de Lucelle 

68480 Ferrette et le Jura alsacien 

Tel.: 0033 (0)3 89 082388 

www.tourisme-alsace.com  und www.sundgau-

sudalsace.fr  

 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn von Rheinfelden (Baden) nach Basel Bad. Bahnhof und von dort aus weiter mit 

der Schweizer Straßenbahn. Mit dem 10er-Tram bis nach Leymen. Von dort gelangen Sie zu Fuß 

(ausgeschildert) in 45 Minuten zur Burg Landskron. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Landschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Elsass
http://de.wikipedia.org/wiki/Haut-Rhin
http://de.wikipedia.org/wiki/Haut-Rhin
http://de.wikipedia.org/wiki/Basel
http://de.wikipedia.org/wiki/Belfort
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BClhausen
http://de.wikipedia.org/wiki/Gau
http://de.wikipedia.org/wiki/Nordgau_(Elsass)
http://de.wikipedia.org/wiki/Gallien
http://de.wikipedia.org/wiki/Germania_inferior
http://de.wikipedia.org/wiki/Landgraben
http://de.wikipedia.org/wiki/Schlettstadt
http://www.tourisme-alsace.com/
http://www.tourisme-alsace.com/
http://www.sundgau-sudalsace.fr/
http://www.sundgau-sudalsace.fr/
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Freilichtmuseum Klausenhof 

Wie die Menschen im Schwarzwald im Mittelalter lebten, lässt sich auf dem Klausenhof anschaulich 

erleben. Der Klausenhof stammt aus dem Jahr 1424 und ist damit eines der ältesten Häuser des 

Schwarzwalds. Der Hof zeigt Dinge, die früher Voraussetzung zum Überleben waren, heute jedoch 

selbstverständlich oder schon vergessen sind. Wohn- und Wirtschaftsteil liegen unter einem Dach, 

weshalb man neben den Wohnräumen auch die Schmiede, die Lindauer Säge aus dem Jahr 1595 und 

das Backhaus besichtigen kann. 

 

Öffnungszeiten 

März – April 

Sonn- und Feiertag 14.30 – 17.30 Uhr 

Mai – Oktober  

Mittoch, Samstag, Sonn- und Feiertag 14.30 – 17.30 Uhr 

November – Februar geschlossen 

Ab 10 Personen auf Anfrage ganzjährig 

 

Eintrittspreise 

Erwachsene 4,- EUR 

Kinder 2,- EUR 

 

Kontakt  

Freilichtmuseum Klausenhof 

Lindenweg 1 

79737 Herrischried 

Familie Meister, Tel.: 07764 / 6465 oder Museum, Tel.: 07764 / 6162 

 

Tourist-Info Herrischried 

Tel.: 07764 / 9200-40 oder -41 

E-Mail: info@herrischried.de 

www.herrischried.de 

 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn nach Bad Säckingen und von dort mit dem SBG-Bus Nr. 7328 Richtung 

Todtmoos, Ausstieg in Großherrischwand Klausenhof.   

mailto:info@herrischried.de
http://www.herrischried.de/
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Aarau, Altstadt und Museum Naturama (Schweiz) 

Aarau ist die Hauptstadt des Kantons Aargau, zu welchem auch Rheinfelden CH gehört.  

Die Stadt am Fluss Aare liegt am Nordrand des Schweizer Mittellandes und am Übergang zum Jura-
Gebirge. Die westliche Stadtgrenze bildet gleichzeitig die Grenze zum Kanton Solothurn. Aarau hat 
rund 20.000 Einwohner und ist damit die bevölkerungsreichste Gemeinde des Kantons. Die Stadt 
Aarau besitzt eine sehr gut erhaltene Altstadt, welche definitiv einen Besuch wert ist. 

Das Naturama ist ein sehr empfehlenswertes regionales Naturkundemuseum mit vielen Erkenntnis- 
und Mitmach-Stationen. Auf drei Stockwerken hat man die Möglichkeit, die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der Aargauer Natur-, Tier- und Pflanzenwelt hautnah zu erleben. Im 
Naturlabor können die Besucher selbst aktiv werden. Führungen speziell für Schulgruppen werden 
angeboten. 

 
Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Aarau in 
Erfahrung gebracht werden. 

Das Naturama hat täglich von Dienstag bis Sonntag von 10.00 – 17.00 Uhr geöffnet. Schulklassen 
können das Museum bereits ab 08.15 Uhr (mit Aufpreis) oder ab 9.00 Uhr (ohne Aufpreis) besuchen.  
Bitte Klassenausflüge 14 Tage vorher anmelden.  
 
Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Aarau in 
Erfahrung gebracht werden. 

Der Eintritt ins Naturama kostet 3 CHF pro Schüler, Lehrpersonen sind gratis.  
Für den Besuch außerhalb der Öffnungszeiten wird ein Zuschlag erhoben. Der Preis für eine Führung 
liegt bei 220 CHF zzgl. Eintritt.  

 

Kontakt  

Aarau Info 

Metzgergasse 2 

CH – 5000 Aarau 

Tel.: 0041 (0) 61 62 834 10 34 

E-Mail: mail@aarauinfo.ch 

www.aarau.ch 

 

 

Kontakt Naturama 

Feerstrasse 17 

CH – 5001 Aarau 

Kontakt für Schulgruppen: Daniela Rast 

Tel.: 0041 (0) 62 832 72 66 

E-Mail: d.rast@naturama.ch 

www.naturama.ch  

 

Anfahrt 

Mit der Regionalbahn oder dem IRE nach Basel Bad. Bahnhof. Von dort aus zum Bahnhof Basel SBB 
und weiter mit dem IR nach Aarau. 
 

Tipp 

Bei der Info in Aarau bekommen Sie weitere hilfreiche und interessante Informationen. 

Montag   13.30 – 18.00 Uhr 
Dienstag – Freitag 09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag  09.00 – 13.00 Uhr  

http://de.wikipedia.org/wiki/Aare
http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelland_(Schweiz)
http://de.wikipedia.org/wiki/Jura_(Gebirge)
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Solothurn
mailto:mail@aarauinfo.ch
http://www.aarau.ch/
mailto:d.rast@naturama.ch
http://www.naturama.ch/
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Schloss Habsburg (Schweiz) 

Die Habsburg ist eine Gipfelburg in der Schweiz. Diese war der Stammsitz der Habsburger Dynastie – 
Herrscher über das kaiserliche und königliche Österreich-Ungarn.  

Doch die Habsburg hat auch einen Bezug zu Rheinfelden (CH). 

Nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges bauten die Österreicher eine Festung, um die 

südwestliche Grenze des Breisgaus zu sichern. Im Jahr 1745 machten die Franzosen die Festung dem 

Erdboden gleich und sprengten auch einen Teil der Stadtmauer. Am 17. Juli 1796 wurde Rheinfelden 

erneut von den Franzosen besetzt und geplündert. 

1802 wurde Rheinfelden Distriktshauptort im neu geschaffenen Kanton Fricktal, der sich kurz danach 

der Helvetischen Republik anschloss. Damit war Rheinfelden schweizerisch geworden. Mit der 

Mediationsakte löste Napoleon Bonaparte den Kanton Fricktal auf. Seit dem 19. März 1803 ist 

Rheinfelden Hauptort des gleichnamigen Bezirks im Kanton Aargau. Durch den 

Reichsdeputationshauptschluss verlor die Stadt endgültig ihre rechtsrheinischen Gebiete an das 

Großherzogtum Baden. 

Das Schloss Habsburg bietet für Schulklassen Workshops und Führungen durch Schloss und Ruine an. 

Ein umfangreiches Schulklassen-Programm findet man auf der Webseite zum Download. 

Öffnungszeiten 

30. März – 3. November Dienstag – Samstag   10.00 – 22.30 Uhr 

    Sonn-, Feiertag   10.00 – 21.00 Uhr 

 

Winter    Mittwoch – Samstag  11.00 – 22.00 Uhr 

    Sonn-, Feiertag   11.00 – 21.00 Uhr 

 

Führungen während der Wintersaison auf Anfrage. 

 

Eintrittspreise 

Die Burg und die Ausstellung können frei besucht werden. 
 

Kontakt 

Schlossgasse 

CH-5245 Habsburg 

Tel.: 0041 (0)848 / 871 200 

E-Mail: schlosshabsburg@ag.ch 

Internet: www.ag.ch/habsburg  

 

Anfahrt 

Mit dem Bus 73 vom Busbahnhof Rheinfelden (Baden) zum Bahnhof Rheinfelden (CH). Von dort aus 
mit dem IR nach Brugg (CH). Vom Bahnhof Brugg (CH) mit dem Bus 366 zur Habsburg. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Festung
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Fricktal
http://de.wikipedia.org/wiki/Helvetische_Republik
http://de.wikipedia.org/wiki/Mediation_(Geschichte)
http://de.wikipedia.org/wiki/Napoleon_Bonaparte
http://de.wikipedia.org/wiki/Reichsdeputationshauptschluss
http://de.wikipedia.org/wiki/Baden_(Land)
http://www.ag.ch/habsburg
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Mulhouse (Frankreich) 

Mulhouse (auf Deutsch Mülhausen) wird erstmals Anfang des 9. Jahrhunderts urkundlich erwähnt. Die 
Stadt weist überall historische Spuren auf, und die Vergangenheit lässt sich wunderbar in den Straßen 
der Altstadt, auf der Place de la Réunion, dem Herzen von Mulhouse, oder anhand der eleganten 
Häuser entdecken. In Mulhouse gibt es insgesamt acht Museen, von denen besonders das 
Eisenbahnmuseum und das Automobilmuseum zu erwähnen sind. Aber auch der Zoo in Mulhouse mit 
über 1.200 Tieren und der botanische Garten mit einer ausgefallenen Pflanzensammlung sind einen 
Besuch wert. 

 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet auf der Webseite 

www.tourisme-mulhouse.com in Erfahrung gebracht werden. 

 

Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet auf der Webseite 

www.tourisme-mulhouse.com in Erfahrung gebracht werden. 

 

Kontakt  

Office de Tourisme 
2 rue Wilson 
F-68100 Mulhouse 
Tel.: 0033 (0)389 / 35 48 41 
Internet: www.tourisme-mulhouse.com  
 

Anfahrt 

Der Bahnhof SBB in Basel ist mit dem Zug vom Bahnhof SBB Rheinfelden (CH) in kurzer Zeit zu 
erreichen. Die grenzüberschreitende Buslinie 7312 fährt den Bahnhof SBB Rheinfelden (CH) an. Über 
den Bahnhof SBB Basel fährt dann ein Zug nach Mulhouse.  

 

  

http://www.tourisme-mulhouse.com/
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Écomusée d’Alsace (Frankreich) 

Das Écomusée d’Alsace ist das größte Freilichtmuseum Frankreichs. Aufgebaut wie ein typisches 
elsässisches Dorf Anfang des 20. Jahrhunderts, bringt es dem Besucher nahe, wie die Menschen 
damals lebten und arbeiteten. Verschiedene Handwerke lassen sich hier erfahren – ob Bäcker, 
Schuster, Töpfer oder Schmied. Verschiedene Vorführungen und Vorträge lassen auf anschauliche 
Weise die damalige Lebensart und Traditionen aufleben.  

Das pädagogische Zentrum des Écomuséee bietet für Schulklassen neben Tagesausflügen auch 
saisonale Projekte an. 

 

Öffnungszeiten 

Das Écomusée d'Alsace hat von Anfang April bis Anfang November (Hauptsaison) von 10 bis 18 Uhr 
und von Ende November bis Anfang Januar (Weihnachtssaison) Di – So von 10:30 bis 18:30 Uhr 
geöffnet. Die genauen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Webseite.  

 

Eintrittspreise 

Erwachsene: 15 Euro 

Kinder (4 bis 14 Jahre) und Lehrkräfte: 10 Euro 

 

Kontakt 

Chemin du Grosswald, Ungersheim 

Pädagogisches Zentrum:  

Tel.: 0033 (0)3 89 74 44 76 

E-Mail: pedagogie@ecomusee.alsace 

Internet: www.ecomusee.alsace/de  
 

Anfahrt 

Autobahn A5 Richtung Karlsruhe und am Dreieck Neuenburg die Abfahrt auf die A36 in Richtung 

Mulhouse. Ausfahrt 18 auf die D430 Richtung Guebwiller, dann Ausfahrt 5 Richtung 

Bollwiller/Écomusée, der Ausschilderung Écomusée d'Alsace folgen. 

 

Tipp 

Verlängerung im „Parc du Petit Prince“. Der Park ist ein gleichermaßen poetischer, spielerischer wie 

auch pädagogisch wertvoller Freizeitpark mit dem weltweit ersten Luftpark. 32 Attraktionen sind 

unter drei Themenbereichen zusammen gefasst: Der Flug von einem Planeten zum anderen, das 

Reisen und die Tiere. Sie alle garantieren ein Eintauchen in das fantastische Universum des 

berühmten Werks von Antoine de Saint-Exupéry. 

Erweiterung des Eintrittes auf den Parc du Petit Prince ab 15 Uhr: 10 Euro pro Person. Rückkehr vor 

18 Uhr erforderlich.  

 

  

mailto:pedagogie@ecomusee.alsace
http://www.ecomusee.alsace/de
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Freiburg im Breisgau 

Freiburg ist die nächstgelegene größere Stadt in Deutschland. Die so genannte Schwarzwald-
Metropole mit mehr als 200.000 Einwohnern bezaubert ihre Besucher durch ein ganz besonderes 
Flair. Die Innenstadt mit dem ehrwürdigen Münster, historischen Türmen und Gebäuden und dem 
Freiburger Bächle bietet beste Einkaufsmöglichkeiten und viele kulturelle Highlights. In Freiburg 
werden natürlich auch Stadtführungen mit verschiedenen thematischen Schwerpunkten angeboten. 

Außer den fünf städtischen Museen können noch verschiedene andere Museen und eine Galerie mit 
wechselnden Ausstellungen besucht werden. Das Planetarium bietet unterschiedliche Programme für 
kleine und große Besucher. Neben dem bekannten Theater Freiburg gibt es noch mehr als zehn 
andere Bühnen, auf denen wechselnde Inszenierungen aufgeführt werden. 

 
Tipp 

Bei der Tourist-Info in Freiburg bekommen Sie weitere hilfreiche und interessante Informationen. 

 
Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Freiburg in 
Erfahrung gebracht werden. 

 
Eintrittspreise 

Die Eintrittspreise der verschiedenen Einrichtungen können im Internet bei der Stadt Freiburg in 
Erfahrung gebracht werden. 

 
Kontakt  

Tourist-Information 

Am Rathausplatz  

79098 Freiburg im Breisgau 

Tel.: 0761 / 3881-880 

E-Mail: touristik@fwtm.de 

Internet: www.freiburg.de  

 

Anfahrt 

Das ca. 80 km entfernte Freiburg kann in rund einer Stunde vom Bahnhof in Rheinfelden (Baden) über 

den Badischen Bahnhof Basel erreicht werden.  

 

Öffnungszeiten der Tourist-Info Freiburg 

Juni – September Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr 

   Samstag  9.30 – 17.00 Uhr 

   Sonn- & Feiertage 10.30 – 15.30 Uhr 

Oktober – Mai  Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 

   Samstag  9.30 – 14.30 Uhr 

   Sonn- & Feiertage 10.00 – 12.00 Uhr 

http://www.freiburg.de/


 

 
36 

 

Weitere Ausflugsziele  

 
Erdmannshöhle (Hasler Höhle) 

Eine der ältesten und faszinierendsten Tropfsteinhöhlen in Deutschland mit Lehrpfad und Grillplätzen. 

Adresse 

Wehrerstraße 25 

79686 Hasel 

Tel.: 07762 / 809 901 (Anmeldung von Schulklassen) 

E-Mail: info@gemeinde-hasel.de 

Internet: www.gemeinde-hasel.de oder www.erdmannsreich.de  

 

Grünes Klassenzimmer im Hügelbiotop Rheinfelden (Baden) 

Schulunterricht-ergänzende Kursangebote zu Natur und Umwelt mit umfangreichem 

umweltpädagogischem Programm. Das Kursheft „Grüner Faden“ kann beim TRUZ angefragt werden.  

Ort 

Hügelbiotop an der Werderstraße gegenüber Tutti Kiesi (ehemalige Kiesgrube „Brunner Nord“) 

Kontakt 

Trinationales Umweltzentrum TRUZ 

Mattrain 1, 79576 Weil am Rhein  

Tel.: 07621 / 94078-0 

E-Mail: info@truz.org 

Internet: www.truz.org  

 

Kerzenküche im Spielhaus Nollingen 

Von Mitte November bis Mitte Dezember bietet das Spielhaus Nollingen Kerzenziehen für 
angemeldete Gruppen an. Die Kerzenküche bietet ausreichend Platz, dass zehn Personen gleichzeitig 
ein Kunstwerk aus Wachs erstellen können. Die von Ehrenamtlichen betreuten Termine dauern etwa 
zwei Stunden.  

Adresse 

Neumattenweg 14  

79618 Rheinfelden - Nollingen  

Telefon: +49 (0)7623/9993  

E-Mail: info@spielhaus-nollingen.de  

Internet: www.spielhaus-nollingen.de  

 

  

http://www.gemeinde-hasel.de/
http://www.erdmannsreich.de/
http://www.truz.org/
http://www.spielhaus-nollingen.de/
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Dreiländermuseum Lörrach 

Thematisiert werden hier natürliche und kulturelle Gemeinsamkeiten im Dreiländereck am Oberrhein. 

Schulpädagogische Führungen und Werkstätten werden angeboten und Unterrichtsmaterialien 

können vorab bestellt werden. 

Adresse 

Basler Straße 143  

79540 Lörrach  
Tel.: 07621 / 415-150 

E-Mail: museum@loerrach.de 

www.dreilaendermuseum.eu  

 

Vitra Design Museum 

Eines der führenden Designmuseen weltweit, das Geschichte und Gegenwart des Designs in Beziehung 
zu Architektur, Kunst und Alltagskultur vermittelt. 

Adresse 

Charles-Eames-Str. 2 

79576 Weil am Rhein 

Tel.: 07621 / 702 32 00 

Internet: www.design-museum.de   

 

Vogelpark Steinen 

Weitläufiger Vogel- und Tierpark mit Greifvogel-Show und Berberaffenfütterung. Die Anfahrt finden 

Sie auf der Webseite des Vogelparks. Geöffnet Ende März bis Anfang November. 

Adresse 

An der L136 

79585 Steinen-Hofen 

Tel.: 07627 / 7420  

E-Mail: info@vogelpark-steinen.de 

Internet: www.vogelpark-steinen.de  

 

Steinwasen-Park 

Im Steinwasen-Park gibt es viel zu entdecken, unter anderem auch ein 4D-Kino, ein 
Abenteuerspielplatz oder Rodelbahnen. Alle Informationen wie Preise und Anfahrt, können der 
Webseite entnommen werden. 

Adresse 

Steinwasen 1 

79254 Oberried bei Freiburg 

Tel.: 07602 / 944680 

E-Mail: info@steinwasen-park.de 

Internet: www.steinwasen-park.de   

mailto:museum@loerrach.de
http://www.dreilaendermuseum.eu/
http://www.design-museum.de/
http://www.vogelpark-steinen.de/
http://www.steinwasen-park.de/
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Basler Zoo 

Von den Baslern liebevoll „Zolli“ genannt. Weitläufiger Zoo mit exotischen Wildtieren in großzügigen 
Gehegen und schönem Aquarium. 

Adresse 

Tel.: 0041 (0)61 / 295 35 35  

Binningerstraße 40 

CH-4011 Basel 

Internet: www.zoobasel.ch  

 

Basler Personenschifffahrt 

Erlebnis-Schifffahrten auf dem Rhein zwischen Rheinfelden (CH) über Basel bis Weil am Rhein mit 
vielen Zwischenstationen. Fahrradmitnahme auf Anfrage möglich. 

Adresse 

Basler Personenschifffahrt AG 

Westquaistraße 62 

CH-4057 Basel 

Tel.: 0041 (0)61 / 639 95 00 

Internet: www.bpg.ch  

 

Fondation Beyeler 

Weltbekanntes Kunstmuseum in Riehen. 

Adresse 

Baselstraße 101 

CH-4125 Riehen 

Tel.: 0041 (0)61 / 645 97 00 

E-Mail: info@fondationbeyeler.ch 

Internet: www.fondationbeyeler.ch  

 

Naturhistorisches Museum Basel 

Umfangreiche biologische und geowissenschaftliche Sammlungen, die von der Entstehung und 
Entwicklung der Erde und ihrer Bewohner erzählen. Unterrichtsmaterialien für die unterschiedlichen 
Klassenstufen stehen auf der Homepage des Museums zum Download bereit.  

Adresse 

Augustinergasse 2 

CH-4051 Basel 

Tel.: 0041 (0)61 / 266 55 00 

Internet: www.nmbs.ch 

 

  

http://www.zoobasel.ch/
http://www.bpg.ch/
http://www.fondationbeyeler.ch/
http://www.nmbs.ch/
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Salinen Pratteln und Riburg 

Führungen für Schulklassen durch die alten Salinen, wo sie anschaulich erfahren, wie Salz gewonnen 
wird. In Pratteln steht das dazugehörige Museum „Die Salzkammer“. 

Kontakt 

Schweizer Rheinsalinen AG 

Rheinstraße 52 

CH-4133 Pratteln 

Tel.: 0041 (0)61 / 825 51 51 

E-Mail: info@saline.ch 

Internet: www.salz.ch  

 

Sonnenberg (CH) 

Vom Aussichtsturm auf dem Sonnenberg hat man einen guten Blick auf den Schwarzwald und die 

Alpen. Der Weg zum Turm ist ab dem Bahnhof SBB Rheinfelden (CH) ausgeschildert. 

Adresse 

Tourismus Rheinfelden 

Marktgasse 16 

CH-4310 Rheinfelden 

Tel.: 0041 (0)61 / 835 52 00 

E-Mail: tourismus@rheinfelden.ch 

Internet: www.aargautourismus.ch  

 

Storchenstation Möhlin 

Storchenstation mit dreizehn Stangenhorsten, dazu gehört auch ein Abenteuer-Spielplatz. 

Adresse 

Leitung Storchenstation 

Tel.: 0041 (0)61 / 851 22 76 

Güterstraße 

CH-4313 Möhlin 

Internet: www.moehlin-natur.ch/storchenstation  

 

Tierpark Lange Erlen 

Sehenswerter Tierbestand wie Rothirsch, Kapuzineraffen oder eurasischer Luchs. Eintritt frei. 

Adresse 

Tel.: 0041 (0)61 / 681 43 44 

Erlenparkweg 110 

CH-4058 Basel 

Internet: www.erlen-verein.ch   

http://www.salz.ch/
http://www.aargautourismus.ch/
http://www.moehlin-natur.ch/storchenstation
http://www.erlen-verein.ch/
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Freizeittipps / Spaß und Sport 
 

Freibad Rheinfelden (Baden) 

Weitläufiges Sport- und Freizeitbad mit sechs Becken, Fünf-Meter-Sprungturm und Kinderspielbereich. 

Adresse 

Eichbergstraße 57 

79618 Rheinfelden (Baden) 

Internet: www.rheinfelden.de  

 

Hallenbad Rheinfelden (Baden) 

Badespaß auch in der kalten Jahreszeit. 

Adresse 

Kaminfegerstraße 23 

79618 Rheinfelden (Baden) 

Internet: www.rheinfelden.de  

 

KUBA – Kunsteisbahn und Strandbad (CH) 

Schwimmen im Rhein und Schlittschuhlaufen. 

Adresse 

Baslerstraße 72 

CH-4310 Rheinfelden  

Internet: www.kuba-rheinfelden.ch  

 

Bogenschießen 

Bogenschießen entweder auf dem privaten 3D-Bogenparcours des LongBowTeams in Minseln oder auf 
dem Bogensportplatz in Rheinfelden.  

Kontakt 

Die Pfeilerei 

Wiesentalstr.59 

79618 Rheinfelden-Minseln 

Tel.: 07623 / 5526 

E-Mail: info@diepfeilerei.de 

Internet: www.diepfeilerei.de    

 

  

http://www.rheinfelden.de/
http://www.rheinfelden.de/
http://www.kuba-rheinfelden.ch/
http://www.diepfeilerei.de/
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Impulsiv Lörrach 

Das Sportresort & Hotel IMPULSIV LÖRRACH bietet eine moderne, multifunktionale Freizeitanlage. 

Adresse 

IMPULSIV Freizeitcenter GmbH  

Beim Haagensteg 5 

79541 Lörrach 

Tel.: 07621 / 954 110 

E-Mail: impulsiv.loerrach@t-online.de  

Internet: www.impulsiv-loerrach.com  

 

Erlebniskletterwald Lörrach 

Natur-Erlebnis der besonderen Art in bis zu neun Meter Höhe und mit 500 Meter langem 

Seilrutschbahn-Parcours. 

Adresse 

Steinenweg 42 

79540 Lörrach 

Tel.: 07621 / 16 14 324 

Internet: www.erlebniskletterwald.de  

 

Boulderhalle LÖbloc Wyhlen 

Bouldern ist Klettern auf Absprunghöhe – keine Seilsicherung nötig. Kleinkindbereich und 

Boulderwände in verschiedenen Schwierigkeitsstufen.  

Adresse 
Im Fallberg 6 
79639 Grenzach-Wyhlen 
Tel.: 07624 / 80 999 70 
E-Mail: info@loebloc.de 
Internet: www.loebloc.me  
 

Laguna Badeland 

Erlebnisreiche Hallen-Badelandschaft und Freibad für die ganze Familie. 

Adresse 

Am Wasserwerk 2 

79576 Weil am Rhein 

Tel.: 07621/ 95674-0 

E-Mail: info@laguna-badeland.de 

Internet: www.laguna-badeland.de  

 

  

http://www.impulsiv-loerrach.com/
http://www.erlebniskletterwald.de/
http://www.loebloc.me/
http://www.laguna-badeland.de/
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Aquabasilea (CH)  

Sieben Wasserrutschen, ein Wellenbad und ein Außenbereich mit Grotte und Strömungskanal sind nur 
einige der Attraktionen für kleine Wasserratten. Mittwochs von 13:30 bis 17:00 Uhr Kinderanimation. 

Adresse 

Hardstr. 57 

CH – 4133 Pratteln 

Tel.: 0041 (0) 61 826 24 24 

Internet: www.aquabasilea.ch  

 

Wildwasserpark Hüningen (F) 

Wassersport Kanu, Kajak, Rafting und Hydrospeed im Wildwasser, das bietet der Wildwasserpark in 
Hüningen (Frankreich) an. Hier können alle Arten des Wassersports im Wildwasser praktiziert werden. 

Adresse 

Park des Eaux Vives 

BP 350 

68333 Huningue Cedex 

Tel.: 0033 (0) 3 89 69 17 80 

Internet: www.ville-huningue.fr     

 

Badeparadies Galaxy Schwarzwald 

Das Galaxy Schwarzwald ist eine der modernsten und größten Indoor-Rutschenanlagen in ganz 
Europa. 

Adresse 

Badeparadies Schwarzwald 

Am Badeparadies 1 

79822 Titisee – Neustadt 

Tel.: 07651 / 4444 333 

Internet: www.badeparadies-schwarzwald.de   

 

Hasenhorn – Sessellift 

In Todtnau erwartet die Gäste die längste und spektakulärste schienengeführte Rodelbahn 
Deutschlands. 

Adresse 

Seilbahngesellschaft Todtnau GmbH 

79647 Todtnau 

Tel.: 07671 / 508 

E-Mail: info@hasenhorn-rodelbahn.de 

Internet: www.hasenhorn-rodelbahn.de   

 

 

http://www.aquabasilea.ch/
http://www.ville-huningue.fr/
http://www.badeparadies-schwarzwald.de/
http://www.hasenhorn-rodelbahn.de/
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Betriebsbesichtigungen 
 
 
Wasserkraftwerke in Rheinfelden, Wyhlen oder Laufenburg 

Bei einer rund zweistündigen Führung durch die Rheinwasserkraftwerke Rheinfelden, Grenzach-
Wyhlen oder Laufenburg erfahren die Schüler, wie ein Wasserkraftwerk funktioniert.  

Besichtigungen 

Rheinfelden: siehe Seite 8 

Laufenburg und Wyhlen: Termine auf der Homepage 

Kontakt 

Monika Kiefer 

Tel.: 07763 / 81 – 2650  

E-Mail: Monika.kiefer@energiedienst.de  

Internet: www.energiedienst.de/produktion/kraftwerksbesichtigungen  

 

 

Kläranlage 

Der Abwasserzweckverband Rheinfelden – Schwörstadt reinigt das Abwasser in zwei Kläranlagen. An 
die Kläranlage Herten sind derzeit ca. 29.000 Einwohner angeschlossen, an die Kläranlage Schwörstadt 
ca. 6.200 Einwohner. Die kostenlose Führung dauert ca. 2 Stunden.  

Öffnungszeiten: 

Montag – Donnerstag 07.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 07.00 – 13.00 Uhr 

Kontakt 

Jürgen Nass 

Tel.: 07623 / 4150  

E-Mail: info@klaeranlage-rheinfelden.de 

Internet: www.klaeranlage-rheinfelden.de   

    

 

  

http://www.energiedienst.de/produktion/kraftwerksbesichtigungen
http://www.klaeranlage-rheinfelden.de/
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Lernort Bauernhof 

Bauernhöfe, die im Verband „Lernort Bauernhof“ sind, laden Schulgruppen ein, Wissenswertes über 

die Erzeugung von Lebensmitteln hautnah zu erfahren. Es werden Brote gebacken, Kühe gemolken 

oder Kartoffeln geerntet. Eine Liste der Höfe in der Region, welche Erfahrungen mit 

Unterrichtsprojekten haben, finden Sie auf www.lob-bw.de. Hier zwei Beispiele. 

Besuch auf dem Bauernhof Jost 

Bei Familie Jost gibt es Pferde, Esel, Schafe, Rinder, Hühner und andere Tiere von nahem 
kennenzulernen. Auch längerfristige Projekte für Grundschulklassen zu den Themen Korn, 
Schaf, Milch und Garten werden angeboten. Hier kann man selbst eine Kuh melken, einen 
Garten bepflanzen oder Korn aussäen, später ernten und am Ende ein Brot daraus backen.  

Kontakt 

Thalhaldenhof Jost 

Berghof 3 

79689 Maulburg 

Tel.: 07622 / 8195 

Straußenfarm in Laufenburg  

Im Schnitt leben 80 Vögel auf der Straußenfarm, darunter auch Greifvögel. Die Farm im Verbund 
Lernort Bauernhof. 

Adresse 

Fährstraße 5a 

79725 Laufenburg 

Tel.: 07763 / 919068 

Internet: www.hochrhein-straussenfarm.de  

 

Aluminium Rheinfelden 

Die Aluminium Rheinfelden GmbH wurde 1898 als erster Aluminiumproduzent in Deutschland 
gegründet. Auf dem Gebiet der Anwendung, Entwicklung, Herstellung und Verarbeitung von 
Primäraluminium-Gusslegierungen verfügt die Firma über fundiertes Know-How. Ein Geschäftsfeld der 
Firma ist Rheinfelden Alloys, dieses ist entscheidend beteiligt an der intensiven Anwendung von 
Aluminiumguss im Automobilbau. 

Besichtigungen 

Mindestalter 15 Jahre 

Kontakt 

Laura Tholen 

Tel.: 07623 / 93 397 

E-Mail: ltholen@rheinfelden-alloys.eu  

  

http://www.lob-bw.de/
http://www.hochrhein-straussenfarm.de/
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Übernachten in der Umgebung 

 

 

Rührberg 

Die evangelische Familienferienstätte Rührberg besteht aus insgesamt 7 Häuschen mit jeweils 8 
Betten in mehreren Räumen sowie Wohnzimmer, Küche und Dusche/WC. In direkter Nachbarschaft 
befinden sich auch das Kurt-Roser-Haus mit 18 Schlafplätzen und das Werner-Mennicke-Haus mit 34 
Betten, welches auch für Menschen mit Behinderung geeignet ist.  

Kontakt 

Ev. Familienstätte e.V. 
Maiackerweg 2  
79639 Grenzach-Wyhlen 

Lydia Stetzki (Hausmeisterin) 
Tel.: 07624 / 4466 
E-Mail: info@freizeitheime.de 

mieten@freizeitheime.de  
Internet: www.freizeitheime.de   
 

Jugendherberge Lörrach 

Die Jugendherberge Lörrach verfügt über 168 Betten und ist perfekt für Gruppen und Schulklassen 
ausgelegt. Sie befindet sich in optimaler Lage, von wo aus die abwechslungsreiche Umgebung ideal 
erreichbar ist. 

Kontakt 

Hellmut-Waßmer-Jugendherberge Lörrach 
Steinenweg 40 
79540 Lörrach 

Tel.: 07621 / 47040 
E-Mail: info@jugendherberge-loerrach.de 
Internet: www.jugendherberge-bw.de   
 

Wehrhalden 

Das Haus der NaturFreunde Rheinfelden im südlichen Schwarzwald, dem Hotzenwald, auf 1000 m 
gelegen, ist ein idealer Ausgangspunkt für Wanderungen, Mountainbiken und für Ausflüge zu 
bekannten Orten wie St.Blasien, Todtmoos, Bad Säckingen. Aber auch im Winter bietet es Langläufern 
durch seine Schneesicherheit hervorragende Sportmöglichkeiten. Das Selbstversorgerhaus verfügt 
über 38 Betten in 2- bis 6-Bettzimmern sowie zwei Aufenthaltsräume. 

Im November 2018 wurde das Haus an neue Eigentümer übergeben. Familie Eschbach führt das 
Naturfreundehaus in bewährter Weise weiter.  

Kontakt 

Naturfreundehaus Wehrhalden 
Lochhäuser 25  
79737 Herrischried 
Anfragen und Buchung: gaestehaus.eschbach@web.de 
Internet: www.naturfreunde-rheinfelden.de   
 

http://www.freizeitheime.de/
http://www.jugendherberge-bw.de/
mailto:gaestehaus.eschbach@web.de
http://www.naturfreunde-rheinfelden.de/
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Haus Haldeck 

Idyllisch im Südschwarzwald auf etwa 1000 Höhenmetern gelegen, befindet sich das beliebte 

Freizeithaus Haldeck. Das typische Schwarzwaldhaus bietet einerseits zwei große Schlafräume mit 5 

bzw. 10 Betten und der Möglichkeit für ein Matratzenlager, andererseits aber auch mehrere kleinere 

Räume mit 2, 3 und 4 Betten. 

Kontakt 

Haus Haldeck 
Haldeckstraße 3 
79737 Herrischried-Hornberg 

Fritz Schmidt 
Tel.: 07622 / 6677937 
E-Mail: mieten@freizeitheime.de 
Internet: www.freizeitheime.de und haldeck.de 
 

Begegnungshof Hasel 

Der ehemalige Hasler Bahnhof ist eine Selbstversorgerunterkunft mit Schlafmöglichkeiten für bis zu 30 
Personen, verteilt auf drei Räume (à 16, 10 und 4 Betten). Ein großer Aufenthaltsraum und ein großes 
Außengelände ermöglichen jede Art der Freizeitgestaltung. Zeltlager sind bis zu einer Größenordnung 
von 80 Personen (auf dem zugehörigen Zeltplatzgelände) problemlos möglich. 

Kontakt 

Begegnungshof Hasel 
Bahnhofstraße 24 
D-79686 Hasel 

Tel.: 07762 / 1343 
E-Mail: mieten@freizeitheime.de 
Internet: www.freizeitheime.de und www.bahnhof-hasel.de  
 

 

 

 

*  *  * 

  

http://www.freizeitheime.de/
http://www.freizeitheime.de/
http://www.freizeitheime.de/
http://haldeck.de/
http://www.freizeitheime.de/
http://www.bahnhof-hasel.de/
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